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Vorbereitung und Organisation 
Da ich bereits ein Auslandssemester in Madrid gemacht und somit den spanischen 
Lifestyle kennengelernt habe, stand für mich fest, dass mein nächster 
Auslandsaufenthalt in einem Land sein sollte, in dem ich mich sprachlich leichter 
integrieren kann und das Bildungssystem sehr fortschrittlich ist. Recht schnell war 
demnach klar: Ich gehe nach Schweden und zwar an die Södertörns Högskola in 
Stockholm. 
 
Das Ankommen 
Da bereits relativ zeitig feststand, dass der Erasmus Aufenthalt in Stockholm zustande 
kommen würde, entschloss ich mich dazu mit dem Zug zu fahren. Ich konnte dabei 
nicht nur Geld sparen, der Umwelt etwas Gutes tun, sondern auch mehr Gepäck 
mitnehmen. Ich entschloss mich einen Zwischenstopp in Kopenhagen einzulegen und 
ich muss sagen, die Stadt hat mich nachhaltig begeistert – und das im Januar! Ich 
kann also jedem, der ein wenig Zeit mitbringt, diese Form der Anreise nur empfehlen. 
 
Formalitäten 
Schweden ist Teil der EU und somit war keine Aufenthaltsgenehmigung von Nöten. Es 
gilt allerdings zu beachten, dass man nicht mit Euro, sondern mit schwedischen Kronen 
(SEK) bezahlt. Darüber hinaus ist es sehr ratsam, sich eine Kreditkarte zuzulegen, da 
in vielen Läden und Cafés kein Bargeld angenommen wird und bereits kleinste 
Geldbeträge mit der Kreditkarte bezahlt werden. Eine andere gängige Bezahlform ist 
Swish. Allerdings benötigt man dafür eine Personnummer, welche man als 
Erasmusstudent jedoch nur übergangsweise erhält. 
 
Kursangebot und -auswahl 
Das Pendant zum Masterstudiengang Medienkultur an der Uni Bremen stellt der 
Studiengang Media & Communication Studies dar, allerdings wählte ich aus diesem 
Studiengang nur einen von meinen insgesamt vier absolvierten Kursen. Um mein 
Learning Agreement zu erstellen wurde mir von dem International Office eine Liste mit 
möglichen Kursen zugeschickt aus denen ich wählen konnte. Leider fanden einige 
Kurse im Endeffekt nicht statt, sodass meine Auswahl doch recht begrenzt war. 
Letztendlich bin ich jedoch sehr zufrieden mit meiner Kurswahl (abgesehen vom 
Sprachkurs) und muss sagen, dass ich sehr interessante neue Forschungsfelder, wie 
„Environmental Communications“ oder „Celebrity Cultures“, kennengelernt habe. 
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Sprachkenntnisse und Sprachkurs 
Um mich auf Land und Leute einzustimmen, beschloss ich vorab einen Schwedisch 
Sprachkurs an meiner Heimuniversität zu belegen. Ich kann das jedem nur empfehlen. 
Man lernt nicht nur wie man einen Kanelbulle im Café bestellt, sondern auch gleich ein 
paar Informationen über die schwedischen Traditionen und Bräuche. Im Endeffekt bin 
ich sehr froh über die Entscheidung diesen Sprachkurs gemacht zu haben, denn ich 
muss sagen, dass sich mein Schwedisch-Niveau während des Aufenthalts nicht wirklich 
gebessert hat. Dies lag zum einen daran, dass der von der Universität angebotene 
Sprachkurs „Swedish for international students“ von einem sehr inkompetenten Lehrer 
geleitet wird und zum anderen daran, dass man sowohl im persönlichen Miteinander 
als auch in der Universität eigentlich nur auf Englisch-Kenntnisse angewiesen ist. 
 
Unterkunft 
Im Vorfeld des Aufenthaltes kann man sich auf einen Platz im Wohnheim bewerben. 
Ich kann nur empfehlen dieses Angebot wahrzunehmen, denn zum einen sind 
Wohngemeinschaften nicht so üblich wie in Deutschland und zum anderen sind die 
Mieten in Stockholm um einiges höher. Mir wurde ein kleines Einzelzimmer in 
Björnkulla (BK) zugewiesen, das über ein eigenes Badezimmer sowie ein kleine 
Kochnische verfügt. Letztere habe ich allerdings nie genutzt, da es eine große 
Gemeinschaftsküche gab. Mein Zimmer war in einem gepflegten und reinen Zustand 
und gab es doch mal etwas zu bemängeln, so konnte man sich stets an die von der 
Universität zuständigen Personen wenden. Alles in allem kann ich die Unterkunft für 
die Aufenthaltsdauer sehr empfehlen, obwohl ich mit der Lage nicht allzu zufrieden 
war. 
 
Transport 
Das von der Universität angebotene Wohnheim Björnkulla befindet sich in der Nähe 
der Universität, welche in Flemingsberg verortet ist. Insofern ist man relativ schnell 
fußläufig (15 Minuten) oder mit dem Bus auf dem Campus. Die Flemingsberg Station 
befindet sich unmittelbar neben der Uni und im Viertelstundentakt fahren Züge circa 
20 Minuten ins Zentrum (T-Centralen). Hin und wieder – besonders im Winter – gibt 
es Verspätungen oder es fällt mal ein Zug aus. Ansonsten sind die Verbindungen sehr 
verlässlich und die Züge für gewöhnlich auch nicht überfüllt. Achtung! Die Schweden 
fühlen sich durch laute Unterhaltungen im Pendeltåg sehr gestört. 
 
Universitätsleben 
Die Universität ist eine Campus-Uni und daher herrscht stets ein reges Treiben. Es ist 
sehr angenehm, dass die Wege so kurz sind und man sich recht schnell orientieren 
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kann. Etwas gewöhnungsbedürftig sind die schwedischen Essgewohnheiten, denn es 
ist üblich bereits gegen 12 Uhr mittags das eigenmittgebrachte Mittagessen in der 
Mikrowelle warmzumachen. Es gibt zwar eine Art Kantine, jedoch ist es auf Dauer 
preiswerter sich selber etwas mitzubringen. 
 
Leben in (bei) Stockholm 
Zugegebenermaßen musste ich manchmal zweimal überlegen, ob sich der Weg in die 
Stadt lohnt. Allerdings hat das Leben in Flemingsberg auch seine positiven Seiten, 
denn man gibt beispielsweise weniger Geld aus, wenn man nicht den Kaffee To-Go 
nimmt oder sich selber etwas zu Essen zubereitet. Außerdem gibt es in Flemingsberg 
quasi alles was man zum täglichen (Über)leben so benötigt: Die Uni mit Bibliothek, 
Einkaufsmöglichkeiten (ICA Maxi, Lidl & Pulsen), Fitnessstudio (MedFit) und natürlich 
ganz viel Natur. Will man doch mal raus und kulturell etwas erleben, dann ist man ja 
auch innerhalb einer halben Stunde in der City – also alles halb so wild. 
 
Reisen 
Der Erasmusaufenthalt in Stockholm war nicht mein erster Besuch in der 
skandinavischen Hauptstadt und ich habe bereits mehrere Urlaube im Land der Elche 
verbracht. Trotzdem kann ich mich an der skandinavischen Architektur und an der 
Natur nicht satt sehen. Wer naturverbunden ist (oder die Nähe zur Natur sucht) dem 
kann ich nur nahelegen sich für dieses schöne Land zu entscheiden und kleinere oder 
größere Ausflüge zu unternehmen. Ich war sowohl im Winter als auch im Sommer 
(Frühling gab es nicht) im Wald joggen oder spazieren und habe mit einem Mietwagen 
einen einwöchigen Roadtrip in den Norden unternommen. Ich bin stets fasziniert von 
den unendlichen Weiten dieses Landes und obwohl Stockholm eine Metropole ist, so 
lässt sich auch hier immer in den zahlreichen Parks oder Rooftops entspannen.  
 
Till nästa gången, Stockholm! 


